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Regen. Mit dem Schwim-
men im Regen und einer an-
schließenden kleinen Feier
beendete die Wasserwacht
Regen die Saison 2018. Um
gemeinsam zu feiern, lud die
Vorstandschaft alle Aktiven
in das Hallenbad nach Po-
schetsried ein. Nahezu 40
Gäste konnte der Vorsitzen-
de Franz-Josef Hock begrü-
ßen. Mit einem Abendessen
und verschiedenen Nach-
speisen wurde die Feier er-
öffnet. Ein würdiger Rah-

men bildet diese Feier auch
für die Verleihung der vielen
Urkunden der über das Jahr
abgelegten Schwimmabzei-
chen. In diesem Jahr konn-
ten 16 Junior-Wasserretter-
Urkunden der Aufbaustufe
II, 17 Schnorchel-Abzeichen
sowie zwei goldene, sechs
silberne und drei bronzene
Rettungsschwimmabzei-
chen verliehen werden. Ne-
ben den Junior-Wasserret-
ter-Urkunden bekam jeder
Absolvent ein weißes Was-

Wasserretter zeigen Flagge
mit neuem Shirt

Saison-Abschluss-Feier der Wasserwacht

serwacht-T-Shirt mit der
Aufschrift „Junior-Wasser-
retter“.

Seit Oktober befinden sich
die Jugendlichen in der Aus-
bildung zum Junior-Wasser-
retter der Aufbaustufe III.
Für den zügigen Ablauf der
Verleihung sorgten neben
Hock auch der Technische
Leiter Andreas Weichsel-
gartner sowie die Jugendlei-
terin Rita Roost. Sodann
ging man zum gemütliche
Teil des Abends über. − bb

Regen. Alle Jahre wieder
kommen die ehrenamtli-
chen Helfer von „Humedi-
ca“ an die Siegfried-von-Ve-
gesack-Realschule, um die
von den Schülern liebevoll
gepackten Päckchen abzu-
holen. Es waren exakt 101
Schülerinnen und Schüler,

die sich heuer ein Herz ge-
fasst und Päckchen gepackt
hatten, um dafür zu sorgen,
dass sich auch die Ärmsten
der Armen zu Weihnachten
über ein Geschenk freuen
können.

Nachdem die Pakete mit
Hilfe der 10 D sicher im Las-

Realschüler sorgen
für Bescherung

101 Geschenkpakete für die Helfer von „Humedica“

ter verstaut worden waren
und sich die ehrenamtlichen
Helfer sichtlich berührt von
der großen Hilfsbereitschaft
der Realschüler bedankt hat-
ten, erhielten sie gute guten
Wünsche für eine sichere
Weiterfahrt und eine kleine
Brotzeit. − bb

Rinchnach. Seit 30 Jahren le-
ben sie nun in Rinchnach, genau-
er gesagt in der Kirchfeldstraße in
ihrem Haus mit dem schönen
Blumengarten. Jetzt konnten Karl
und Lydia Heidenreich ihre eiser-
ne Hochzeit feiern, seit 65 Jahren
sind die beiden verheiratet.

Viele Gratulanten kamen zu Be-
such. Unter ihnen Bürgermeister
Michael Schaller, stv. Landrat Wil-
li Killinger und Pfarrer Matthias
Schricker von der evangelischen
Kirchengemeinde Regen. Von Mi-
nisterpräsident Söder trafen Ur-
kunde und Geschenk ein.

Das eisernes Ehepaar
in der Kirchfeldstraße

Lydia und Karl Heidenreich sind seit 65 Jahren verheiratet
Das Jubelpaar, vor fast 60 Jah-

ren aus dem Südschwarzwald in
den Bayerischen Wald umgezo-
gen, freut sich, in Rinchnach seine
Heimat gefunden zu haben. Die
Heidenreichs fühlen sich hier
sehr wohl, man sei bestens aufge-
nommen worden. Beide pflegen
noch immer ihre wunderschönen
Blumen und ihre Obstbäume.
Karl Heidenreich hat vor einiger
Zeit eine schwere Krankheit über-
wunden und freut sich nun, wie-
der fit zu sein – auch dank der lie-
bevollen Betreuung durch seine
Frau Lydia.

Die Leidenschaft des pensio-
nierten Försters Karl Heidenreich
war die Jagd, die er leider nicht
mehr so intensiv ausüben kann.
Karl ist 90 Jahre, seine Lydia 85
Jahre alt. Wegen seiner Verdienste
um die Kirchfeldstraße bei Orga-
nisationen von Straßen- und
Weinfesten wurde Karl Heiden-
reich im Sommer von den Bewoh-
nern zum Ehrenstraßenhaupt-
mann ernannt. Seine Frau Lydia
ist Hausfrau aus Leidenschaft,
strickt gerne und verwöhnt ihre
Enkelkinder. − bb

Pulsierendes vorweihnachtliches Deggendorf

Gerade auch in der„staaden“ Zeit hat Deggendorf
viel zu bieten. Vom beliebten Christkindlmarkt am
Alten Rathaus, über die Einkaufsmöglichkeiten in
den 370 Geschäften für jeden Bedarf, bis hin zur
Gastronomie für jeden Geschmack. Deggendorf
bietet für jeden die richtige Abwechslung. Nicht
zuletzt zeichnet sich Deggendorf durch kurze
Wege, die freundliche Art und den tollen Service
aus. Und das Alles in einem herrlichen
Weihnachtsambiente mitten im Zentrum der
pulsierenden Stadt.

Schöne Vorweihnachtszeit im Zentrum von Deggendorf
Service der Begeistert und Entspannt!

Vor allem in der Weihnachtszeit wollen wir Ihnen
Ihren Einkauf so angenehm wie möglich gestalten.
In vielen Geschäften ist neben einer
umfangreichen Beratung der Getränkeservice, der
Verpackungsservice, der Änderungsservice und
die Umtauschgarantie selbstverständlich. Die
1.800 günstigen Parkmöglichkeiten im Zentrum
runden das Angebot ab. Der Aufenthalt in
Deggendorf soll zum schönen Erlebnis werden,
damit Sie am Ende sagen: Vorweihnachtszeit in
Deggendorf – mein perfekter Tag!

Herzlich Willkommen!

MARIEN APOTHEKE

Im neuen T-Shirt stellen sich die Junior-Wasserretter mit der Ausbilderin Rita Roost (ganz
links). − Foto: Wasserwacht

Die Schüler der Klasse 10D halfen, die vielen schön verpackten Geschenke sicher im Lastwa-
gen zu verstauen. − Foto: Schule

Ihre eiserne Hochzeit haben Karl und Lydia Heidenreich gefeiert und da-
zu auch Glückwünsche von (hinten von links) Bürgermeister Michael
Schaller, stellv. Landrat Willi Killinger und Pfarrer Matthias Schricker ent-
gegennehmen dürfen. − Foto: Gemeinde

Regen. „Ich bin schon ein biss-
chen grantig geworden“, hat Bür-
germeisterin Ilse Oswald in der
Stadtratssitzung von ihrem jüng-
ten Kontakt mit der Immobilien
Freistaat Bayern berichtet. Das
staatseigene Immobilienunter-
nehmen ist dabei, ein Wertgut-

Stadt wartet aufs Wertgutachten
für die Museums-Immobilie

achten für das Gebäude des Land-
wirtschaftsmuseums sowie für
das Grundstück zu erstellen. Wie
berichtet, soll der Freistaat der
Stadt das Museumsgebäude ab-
kaufen, beim Bau des Grünen
Zentrums sollen in den jetzigen
Museumsbau die Landwirt-

schafts- und Forstverwaltung so-
wie Mitarbeiter der staatlichen
Führungsakademie einziehen.

Ursprünglich war geplant, dass
das Gutachten, das die Grundlage
für die Verhandlungen zwischen
Stadt und Staat sein soll, noch in
diesem Jahr vorliegen soll. „Ich
habe die Auskunft bekommen,
dass es noch drei bis vier Wochen
dauern soll“, so Oswald.

Auch wenn sich der Verkauf des
Museums verzögert, schlägt sich
die Planung des Museums schon
in den Haushaltsplanungen nie-
der. Der Stadtrat hat in seiner Sit-
zung die Bedarfsmitteilung für
Maßnahmen im Rahmen der
Städtebauförderung im Jahr 2019
beschlossen. Enthalten sind auch
Maßnahmen für das Grüne Zen-
trum, wie Stadtkämmerer Klaus
Wittenzellner erläuterte. „Für die
Planung haben wir Kosten von
250 000 Euro mitgeteilt, für die
ersten Umsetzungen 100 000 Eu-
ro“, so Wittenzellner. Der Stadtrat
hat der Bedarfsmitteilung ein-
stimmig zugestimmt. − luk

Kosten für die Planung des Grünen Zentrums angemeldet

Ein stattliches Gebäude, das mal ein staatliches Gebäude werden soll,
das Niederbayerische Landwirtschaftsmuseum. Auf das Gutachten für
den Verkauf von der Stadt an den Staat wird seit Monaten gewartet.

− Foto: Archiv/Lukaschik
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